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Grußwort

Der Umgang mit Waffen erfordert ein hohes Maß an Disziplin und
verantwortungsbewußtsein. Die Erziehung zu diesen Eigenschatten.
setzt wichtige pädagogische Leitbitder voraus. Darüber hinaus ha-
ben die schützen sich die Pflege mancher Traditionen zur Aufgabe
gewählt, wie dies im Auftreten nach außen deutlich wird.

unsere pluralistische Gesellschalt täßt ailen Neigungen spielraum
zur Enttaltung. vereine unterschiedlichster Zielsetzungen sind die
Grundelemente, um diesen Rahmen mit tebendigem Gemeinschatts-
leben zu tüllen.

ln diesem Sinne en.tbiete ich der Schützengitde ,,5t. Hubertus,,
Diefflen zum 1ljährigen Jubiläum meine besten Wünsche und be_
glückwünsche sie dazu, daß aus diesem Anlaß der Kreisschützentag
im Dillinger Stadtteil Dietflen durchgetührt wird.

GERHARD LEONARDY
Bürgermeister

der Stadt Dillingen (Saar)



VERTRAGSHANDLER

Auto BECKER GmbH
6638 DILLINGEN I DIEFFLEN

Umgehungsstr. 35 - Tel. (0 68 31) 7 41 16

o NEUWAGEN ABSCHLEPPDTENST

O GEBRAUCHTWAGEN KAROSSERIEBAU

o AUTO - FTNANZIERUNG MIETWAGEN

o zENTRAL - ERSATzTETLLAGER o

o
a
a

O FLUGKARTEN

O FAHRKARTEN

O FERIENREISEN

O SCHIFFSRE|SEN

O STUD!ENREISEN

C PILGERREISEN

Auskunft und Verkauf im

Amtlichen Dillinger
Reisebüro GmbH
FISCH DILLINGEN / SAAR

Stummstraße 40

Telefon (0 68 31) 75 91
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DILLINGEN/D!EFFLEN

Ausführung von:
Erd-, Maurer-, Beton- u. Stahlbetonarbeiten
Umbauten und Altbaurenovierungen

Bauunternehmung

GILBERT SCHERER
. ln der Schlung 1O2 - Tel. (O68 311 7 2891
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Grußwort

Zum 51jährigen vereinsjubiläum übermittele ich der schützengilde
,,5t. Hubertus" Diettlen meine herzlichen Grüße und Glückwünsche.

Die vereine nehmen im gesellschatttichen Leben nach wie vor einen
großen Platz ein. Als Ptlegestätte gemeinnütziger lnteressen und
ein,es gese/ligen Lebens kommt ihnen ötfenttiche Bedeutung zu.
Dies gilt in besonderem Maße tür die Vereine, die der großen und
traditionsreichen Turn- und Sportbewegung angehören.

lm sportlichen Leben von Dielflen hat der Schießsport noch immer
einen guten Platz eingenommen. Die sportlichen Einrichtungen, die
der Verein geschaflen hat, sind ein Beweis der ideellen Ge:sinnung
und der Leistungslähigkeit, die sich der Verein in den Jahren seines
Besfehens erhalten hat.

Den ehrenamtlichen Heltern, die in den vergangenen S0 Jahren die
Arbeit des Vereins getragen haben, spreche ich meinen Dank aus.

ln freundschattlicher verbundenheit wünsche ich dem verein tür die
Zukuntt weiterhin sportlichen Erfolg und der Festveranstaltung
frohe und angenehme Stunden.

WERNER SCHERER
Minister für Kultus, Bildung

und Sport



ETRANKE

NACHFO!.GER

6637 Nalbach
Hubertusstraße 95

Telefon (06838) 2436

empfiehlt sich als
Lielerant lür
V er e in sl e stli chk e it e n

Lieferung von
Getrcinken aller Art
frei Haus !
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Grußwort

Mit dem Auftrag, den Kreisschützentag 1g76 auszurichten, hat das
Bemühen der Schtitzengilde ,,5t. Huiertus,, Dietften e.V,. um die
Pflege einer traditionsreichen sportart gebührende Anerkennung
gefunden. Allen Teitnehmern dieses Treifens entbiete ich namens
de.r Kre-isbevölkerung herzriche wiilkommensgrüße. Der schützen-
gilde "st. Hubertus" Dieff ten getten meine herzrichen Gtückwünsche
aus Anlaß ihres 50 jährigen Vereinsjubitäuns.

Gewiß haben sich Bedeutung und Autgaben der schützengirden -seit den Anfängen im 16. und 17. Jahrhundert - veräniert. Das
sportliche Schießen ist aber nach wie vor geeignet, der Jugend
einen An,reiz zu bieten. rn den schützenvereinen sind rraditioi und
sportliches Engagement harmonisch miteinander verbunden. Ein
sic;heres und geübtes Auge, Kraft und Beharrtichkeit sowie ein
HöchstmaB an Ruhe und Konzentration sind die voraussetzungen
für eine gute Leistung auf dem schießstand. so ziette das wir"ken
der Schützengilde ,,5t. Hubertus,, Diefflen in den vergangenen tünt
Jahrzehnten immer darauf, in rechtem Maße erziehLrisLh auf aie
Jugend einzuwirken.

D.em Kreisschützentag lg76 wünsche ich einen guten sportlichen
verlauf, der schützengitde ,,st. Hubertus" Dieffrän übeimittre ich
meine besten Wünsche f ür eine weitere erfolgreiche Tätigkeit.

AUGUST RIOTTE
Landrat des Landkreises Saarlouis



Sportwaffen
Jagdwaffen - Verteidigungswaffen

GROSSE AUSWAHL - Günstige Preise - RepaFaturannahme - Ersatzteillager

WaIIen Schmitt 6632 SAARWE LLIN G E N

Bahnhofstraße 2 . Telefon 2512

MIItsEI*
EtrhUI-Z
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AUSSTATTUNGSHAUS

DILLINGEN /DIEFFLEN
Nalbacher Straße 102 Telefon (06831) 72626



Zum Geleit

Auch im Jubiläumsjahr des Deutschen Schützenbundes und des
Schützenverbandes Saar tretten sich die Schützen des Saarlouiser
Kreises zu ihrem Kreisschützentag. Sie leiern dabei gleichzeitig mit
ihrem Gastgeber, der Schützen,gilde ,,5t. Hubertus" Diettlen, dessen
50 j äh r i ges V e rei ns j u b i I äu m.

Diese festlichen Tage, die am Ende der diesjährigen Meisterschaften
und vor dem Beginn einer neuen Saison der Rundenkämpte liegen,
so//en es möglich machen, neben dem Sport auch die Kamerad-
schatt zu pflegen, die uns Schützen so viel bedeutet.

Sle so//en aber auch der Tradition dienen, zu der uns eine stolze
Vergangenheit verpflichtet und darüber den Beginn eines Weges in
ei ne e rlo I g rei che Zu ku n,ft darste I I e n.

Dazu wünsche ich allen, Gastgeber und Gästen, viel Glück im Na-
men der saarländischen Schützen.

Dr. ERWIN SAAR
Landesobersch ützen meister



PtEZ&Go.GmhH
EISENG ROSSHAN DEL

DIL!-TNGEN (SAAR)
lndustriestraBe 7 -9
Telefon (0 68 31) 7 3017
Telex: 04 - 43143

Preisg ü nstiger Autokranver-
leih im gesamten Saarland !

Krupp- und Demag-Kran bis 12 Tonnen
Walzwerkserzeugnisse la dekl. u. ll. Wahi
Hütten- und Nebenprodukte

Schneidebetrieb

Fixmaßbleche nach
Zeichnung bis 300 m/m

Formeisen, Stabeisen
Baueisen, Bleche, Drähte
Rohre, Blankstahl
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Grußwort

Vom 16. bis 19. Juli 1976 ist Dillingen-Diefflen Gastgeber cles 17.
Kreisschützentages des Schützen.kreises lV Saarlouis.

Die Schützengilde ,,5t. Hubertus" Diettlen teiert an diesen Tagen
ihr 5)jähriges Vereinsjubiläum. Für uns Schützenvereine sind Jubi-
läen Anlaß, Rückschau aut das kameradschattliche Wirken der Ge-
genwart an den Zielsetzungen der Gründer zu messen. So/che Feste,
die den Schießsport fördern, sind auch Stunden des Erlebens und
sollen dazu beitragen, uns im Streben tür die deutsche Schützen-
sache zu stärken und den sporllichen Gedanken zu krättigen.

lch wünsche den Hubertusschützen von Dietilen zu dem Fest a//es
Gute, viel Ertolg und in naher Zukunft eine Schießsportstätte, die
dem Verein gerecht wird.

Allen Freunden des Schießsporfs im Schützenkreis wünsche ich ein
paar trohe Stunden an den Festtagen.

ALOIS PAULUS
Kreissch ützenmeister

Schützen kreis Saarlouis



Ein großes Angebot an

modischen und
preiswerten Schuhen
finden Sie ständig
in lhrem
MP. SCHUHGESCHAFT

6638 DILLINGEN (SAAR)

Stummstraße 35

lnh. lnge Grandmontagne

Hüttenwerkstraße 32

lnh. Liesel Luxemburger

? Sehuhe Für den

>> Eiligen Gast <<

Titl Eulenspiegel
IM BISS-GASTSTATTE

6638 DTLLTNGEN (SAAR)
Hüttenwerkstraße 33
Telefon (06831) 71429

Geöffnet von 11.00 Uhr
bis 24.00 Uhr

SONN- UND FEIERTAGS
GESCHLOSSEN I
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Grußwort
lm Namen des Heimat- und Verkehrsverein, Dielflen und aller ihm
angeschlossenen Ortsvereine, entbiete ich der Schützengilde ,,Sf.
Hubertus" Diefflen zu ihrem 50jährigen Vereinsjubiläum,-die aller-
herzl i chsten G I ü ckwü n sche.

ln der Vereinsgemeinschatt des Heimat- und Verkehrsverein Diett-
len nimmt die Schützengilde ,,5t. Hubertus" Dietflen einen hervor-
ragenden Rang ein. Autgeschlossenheit un.d aktive Mitarbeit an un-
seren Gemeinschaftsautgaben aut sportlichem und kulturellem Ge-
biet, zeichnen die Schützengilde besonders aus. Neben einer her-
vorragenden Jugendarbeit, einem guten Leistungsstand ihrer aktiven
Mannschatten, wurde durch die Gründung eines Bläserchores das
Angebot tür die kulturellen Veranstaltungen unserer Vereinsgemein-
sch aft u m e i n e n. we ite re n P I u s p u n kt be re i ch e rt.

Durch das groBe Freizeitangebot unserer schnellebigen Gesett-
schaft, ist es nicht gerade se/bsfyersfändlich, daß die Arbeit in den
Vereinen unbedingt ertolgreich sein muß. Daher gilt es einmal Dank
zu sagen tür eine jahrzehntelange Arbeit in der Schützengilde ,,5t.
Hubertus" Diefflen, die schließlich den Bestand gesichert und das
heutige Jubiläum ermöglicht hat. Mein besonderer Dank gilt dem
jetzigen Vorsitzenden der Schützengilde, Aloys Lumen, der neben
seiner aufopfernden Tätigkeit in seinem Verein auch noch die Zeit
tindet, als Spartenleiter für Sport im Heimat- und Verkehrsverein
zu wirken.

lch wünsche ihm, seinem jungen Vorstand und allen Mitgtiedern
der Schützengilde ,,5t. Hubertus" Dieftlen, f ür die kommenden Jahr-
zehnte weiterhin sportlichen Ertolg und die Wahrung ihrer Tugenden
die sie bisher ausgezeichnet hat: ,,Beharrlichkeit, Disziplin und
Kameradschatt!"

RUDOLF ENGSTLER

1. Vorsitzender des Heimat- und
Verkehrsverein Diefflen e. V.



schreinerei . rolladenbau lotlta?
tltelett

dillingen/diefflen . dillingerstr.4 . telef on7 4391

*Hln=ffi,nr*
KdiJier-Kosrnetik

ldeala Houtpf kgp zum id?qlen Preis

wir sind umgezogen
schöner und größer!

lotteriestrasse 11

r. plüschke
6638 dillingen (saar)

institut für physika-
lische therapie
kosmetik .fußpflege .

parfum .modeschmuck

alle krankenkassen

telefon 06831/71201
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Gi"ußwort

Jubiläen sind tür jeden Verein wichtige Momente in ihrer Vereins-
geschichte, weil zu diesen Anlässen die Rückbesinnung auf die
Gründerjahre und die Entwicklung dieser Gemeinschaft geichieht.

Es kann nicht darum gehen, wehmütig auf vielteicht bessere Ver-
einsvergangenheit zurückzuschauen, sondern Mut und neuen
ldealismus autzubauen tür die Zukuntt,

ln diesem Sinne dart ich der Schützengilde ,,5t. Hubertus* Dietflen
zu ihrem 5ljährigen Jubiläum herztich gratutieren und ein schönes
und erfolgrelches Fesf wünschen.

Auch die Schützengilden des Kreises, die zum Kreisschützentag
kommen, dart ich herzlich begrüBen in der Hoftnung, daß sie sich
an diesen Tagen bei uns wohltühlen.

ALFRED KNAUF
Pfarrer

,,St. Josef " Dillingen-Diefflen



Kreis sp arka s se S aarlouis
o

l=
-

Gezieltes Sparen -
lhr Vorteil.
Wer gezielt spart, spart
mehr. Nutzen Sie schon
alle Vorteile? Wir helfen
lhnen dabei !

Keine Mark verschenken.



Willkommensgruß

lm Namen der Schützengitde ,,5t. Hubertus', Diettten e. V. der an_
läBlich ihres 51jährigen vereinsjubiläums auch die Ausrichtung des
Kreisschützentages übertragen wurde, heiße ich sie alle herzlich
willkommen.

was ldealisten vermögen, dafür ist die Dieffter schützengilde allein
mit der Tatsache, daß sie heute ihr 5ljähriges Jubiläum teiern
kann, ein Beweis. Trotz enormer schwierigkeiten und Behinderun-
gen bei der Ausübung ihres sporfs präsentiert sich die Girde im
Jubiläumsjahr mit einer bisher noch nie erreichten Mitgliederzahl
und mit beachtlichen sportlichen Leistungen. Mit besondbrem stolz
blicken wir dabei aul unsere schützenjugend, die in ihrer wattenart
mit zu den tührenden Jungschützen des Landesverbandes zählt.
Es ertüllt uns daher auch mit besonderer Freude, daß wir mit un-
serem recht jungen, Team dieses schützentest und gleichzeitig zum
ersten Mal einen Kreisschützentag in Diellten leiern könneÄ. wir
haben mit unseren bescheidenen Kräften versucht, thnen allen
einen angenehmen Aufenthatt zu bereiten, und hoften, daß es lhnen
bei uns im Kreise vieler Gleichgesinnter gefalten wird.
Als vorsitzender des gastgebenden. vereins wünsche ich lhnen und
uns allen einen frohen und erlolgreichen verlaul dieser veranstal-
tung in der Hottnung, daß Sie slch bei uns wohlfühlen und das
W i ed e rko m me n n i cht ve rgessen we rden.

M it I reu n d I i chem Sch ützen g ru ß

Gut Schuß!

ALOYS LUMEN
1. Vorsitzender



BLUMENHAUS UND
GARTENBAU

Midrael
Spurk
DILLINGEN/DIEFFLEN
DILLINGER STRASSE 78

TELEFON (0 68 31) 7 43 64

DROGERIT

THE@
K@D$Z

DILLINGEN/DIEFFLEN
B (06831) 7279s

-

ö[F
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ÜBER 80 JAHRE

MOBELHAUS UND
BEERDIGUNGS-
INSTITUT

FLEUROP.DIENST

Schuhhaus
DILLINGEN / DIEFFLEN 17 I

?Jl$s;if;älfi ?0,, o. Iterll er
50 JAHRE im Dienst am KUNDEN

ffi Ausgesuchte, gepflegte Ware ffi

[iilal'illlunr
DILLINGEN / DIEFFLEN
DÜPPENWEILERSTRASSE 8

TELEFON (0 68 31) 7 2878

GEGRÜNDET

1895



Wir gedenken
unserer
gefallenen und verstorbenen
Schützenbrüdern
und Sch ützenschwestern

Herr, es gibt keine Toten,
Es gibt nur Lebende, auf unserer Erde und im Jenseits.
Herr, den Tod gibt es,
Aber er ist ein Moment,
Ein Augenblick, eine Sekunde, ein Schritt,
Der Schritt vom Vorläufigen ins Endgültige,
Der Schritt vom Zeitlichen ins Ewige,
So stirbt das Kind, wenn der Jüngling zum Leben
erwacht,
die Raupe, wenn der Schmetterling davonfliegt,
das Weizenkorn, wenn die Ahre sich ankündigt.

MichaelQuoisf



We4,Iduna"sagt und dabel nut an
,,l6rsicller ungen" denßt, tst nleht
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.a Praktisch jede erdenkliche Form von Versicherungen.
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laU le nden, ;äTiL S:..i::"Xffä€ü 
nstieen Bedi ns unsen und einem indivi-

lhrlDUNIA- Berater ALOYS LUMEN
6638 DILLINGEN .Dr.-Prior-Straße 5 'Telefon 71532

IDUNA
immer der richtige Rahmen

Gutscheln
Senden Sie mir Unterlagen über E Bausparen flVersicherungen ! lnveslment

! lch wünsche persönliche Beratung

Name:



Der
geschäftsführende
Vorstand
im Jubiläumsjahr

Von links:
Alfred Jäger
Herbert Hoen
Aloys Lumen
Erwin Ackermann
Werner Ackermann

Geschäftsführer
Sport- und Jugendwart
1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
1. Kassierer
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VI/AREN
INGE
ROLLES
Zeitschriften
Toto/Lotto

Diefflen, Dillingerstraße 96

BRANNTWEIN - BRENNEREI

WEINE UND SPIRITUOSEN

Guido Puhl
DILLINGEN / DIEFFLEN

ln der Röth 5

Telefon (0 68 31) 7 27 71

TAN KSTE LLE
und GASTHAUS

Stutz
Vereinslokal der Schützengilde
St. Hubertus Diefflen
und des Brieftaubenvereins,,Blitz"

Zugelassen zu

allen
Krankenkassen
und Behörden

Kraus & Go. GmbH
Sanitätshaus
Moderne
Orthopädie - Technik

6630 SAARLOUIS
Karcherstraße 1a
(neben Prisunic)
Telefon (0 68 31) 4 02 56
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Ehren- und Fördererausscfruß

Alfons Barbian, Ehrenvorsitzender der Schützengilde
Martin Baumann, Rektor i. R.

Helmut Baus, Sparkassenleiter
Karl-Heinz Becker, Stadtjugend ratsvorsitzender
Ottmar Beckinger, Fraktionsvorsitzender
Dr. Manfred Breyer, Fraktionsvorsitzender
Paul Desfossez, Ehrenbürger der Stadt Dillingen
Rudolf Engstler, Vorsitzender des HVD
Willi Grandmontagne, Beigeordneter der Stadt Dillingen
Hans Gross, Bierverleger
Stefan Hillar, Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Fritz Hoff mann, Bankdirektor
Ludwig Hübner, Ehrenmitglied der Schützengilde
Otto I mmesberger, Landessportleiter
Franz Kiehn, Dieffler Stadtratsmitglied
Alfred Knauf, Pfarrer
Dr. med. Rudolf Kochems
Thomas Kopp, Dechant
Albert Kremer, Ehrenbürger und Beigeordneter der Stadt Dillingen
Lothar Krüger, Geschäftsführer der Buchdruckerei A. Krüger
Peter Lamar, Ehrenbürger der Stadt Dillingen
Jean Lang, Direktor der Dillinger Hüttenwerke AG
Alois Lauer, Ehrenbürger der Stadt Dillingen
Gerhard Leonardy, Schirmherr u. Bürgermeister der Stadt Dillingen
Dr. med. Tadeus Lopatecki

Willi Maas, Vorsitzender des SfL
Heinz Müller, Vorsitzender des VHIH
Bernhard Neu, Erster Beigeordneter der Stadt Dillingen
Arthur Nicolas, Regionaldekan
Dr. med. Herbert Nieveler
AIois Paulus, Kreisschützenrneister
Erwin Planta, Dieffler Stadtratsmitglied
Walter Reinert, Dieffler Stadtratsmitglied
Hans Ring, Beigeordneter
August Riotte, Landrat des Kreises Saarlouis
Dr. Franz Josef Röder, Ministerpräsident
Josef Rupp, Unternehmer
Dr. Erwin Saar, Landesoberschützenmeister
Anneliese Scherer, Steuerbevol lmächtigte
Jakob Scherer, Ehrenmitglied der Schützengilde
Werner Scherer, Minister für Kultus, Bildung und Sport
Horst Schneider, Dieff Ier Stadtratsmitglied
Alois Siersdorfer, Rektor der Primsschule
Paul Swoboda, Direktor der Ford-Werke AG Saarlouis
Herbert Thieser, Dieff ler Stadtratsmitgl ied
Ernst Walesch, Vorsitzender des Patenvereins Nalbach
Hans Welsch, Direktor des Dillinger Stahlbau
Gerd Weyand, Vorsitzender der AKV
Alfred Wilhelm, lnnenminister
Günter Zimmer, Architekt
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Yorbild Sicherheit:
überlegen es Frontantr!ebs-
Sich erhleits -Fahrwerk. U b er-
ragender Insassenschutz.
Vörbild Komfort:
Großer Komfort-lnnenraum
für 5. Beliebis variabler
Gepäckraum1is 1.400 l.

Vorbild
Wirtschaftlichkeit:
Lanslebiser. s oarsamer
t,7-fl-Motär: Mur 9,8 I/100 km
(DIN). Vers i cherunss sünstie.
,o PS. Ab DM ls.+Jö,- a.W
(Unverbindliche Preis-
Ämpfehlunsl.
IhrRenaultfi ändler emartet

;l: ;:;Jr";l' "' "n 
en d enffi

""iliror'.,K)
Autotechnik für den Menschen.

Autohaus Ackermann
RENAULT.SERVICE

6637 NALBACH
Nassauer Straße 5

Telefon (06838) 2327

Gundolf A'BZEI CH EN
O RDEN
PLAKETTEN
PO KALE
M EDAI LLEN
GRAVIERARBEITEN
E H R ENTELLER

F'ISCH
6637 NALBACH
Josefstraße 9
Telefon (06838) 2604



ORGANTSATIONSAUSSCHUSS

Aloys LUMEN Werner ACKERMANN
Hannelore LORANG Joachim KAMMER
ETwin ACKERMANN PeteT HOEN
Dietmar BOHR Christa SCHRODER
Herbert HOEN Alfons SCHRöDER

EHRENMITGLIEDER

Alfons BARBIAN
Ludwig HüBNER
Jakob SCHERER

ERWEITERTER VORSTAND

Herbert GROSS 2. Geschäftsführer
Peter FRANTZ 2. Sport- und Jugendwart
Christa SCHRODER 2. Kassierer
Udo SCHERER Pressewart
Herbert GROSS Leiter des Bläserchores

DAS HAUS
DER GUTEN FLEISCH.
UND WURSTWAREN

R@LF
SGHUSTER

FLEISCH- UND
WURSTWAREN-
GROSSHANDEL

@6,B,9K@RPRIGH]
Bahnhofstral3e 76 - Telefon (06838) 3739

1974 GROSSER PREIS
MIT GOLD- UND
SILBERMEDAILLEN

25



INTEBNATIONAI,.
DIE WELT DES SPORTS IN 16 FACHABTEILUNGEN

TRAININGSANZÜGE
UND SPORTSCHUHE

FREIZEITKLEIDUNG
HALLEN- + RASENSPORT

TURNEN + GYMNASTIK
JUDO + KARATE

WANDERN + BERGSTEIGEN
TISCHTENNIS

ANGELN + JAGEN
WASSERSPORT
WINTERSPORT

SCHWERATHLETIK

'oä?1,Ä3=[i}=i,'.=SH?

\\e$gporsrvar#:JJilr;

Daweißman.was
man haf

Möbel sind langfristige Einrichtungsobjekte'
lhre Qualität ist entscheidend für ihre Funktion.

Wir führen deshalb in Stil und Modern
ausschließlich Markenfabrikate;

Sie richtig zu beraten ist unser Verkaufs-
personal fachlich ausgebildet.

Wohnschränke PolstergruPPen
Jugendzimmer Couchtische

Eßgruppen Franz. Betten
Teppiche Matratzen

26



FEST-PROG RAM M

Freitag, den 16. Juli 1976

20.00 Uhr FESTKOMMERS
Eröffnungsmarsch Musikverein,,piano-Forte,,Diefflen
Einzug der Fahnen
Musikalische Begrüßung Bläserchor der Schützengilde
Begrüßung 1. Vorsitzender Aloys Lumen
Bannerübergabe Kreisschützenmeister Alois paulus

Musikvortrag Musikverein ,,piano-Forte" Diefflen
Liedvortrag Kirchenchor ,,Cäcilia" Diefflen
Ballett Turnverein 1891 Diefflen
Ansprache Landesoberschützenmeister Dr. Erwin Saar
Ehrungen
Musikalische Einlage Bläserchor der Schützengilde
Festansprache Bürgermeister Gerhard Leonardy
Gratulationscour
Musikalische Einlage Bläserchor der Schützengilde
Ballett Turnverein '1891 Diefflen
Liedvortrag Männerchor 1874 Diefflen
Musikalischer Ausklang Männerchor mit Musikverein Diefflen

Anschließend geselliges Beisammensein mit Tanz, gestaltet vom Musikverein
,, Piano-Forte" Dieff len

Samstag, den 17. Juli 1976

14.00 Uhr Lustige Wettkämpfe für Jugendmannschaften (bis'16 Jahre) der Dillinger Vereine

Ab 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Festzelt
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lch plane-organislere und
gestalte lhre(n)

t8untenAbend
jfsmiliencrbend

tBetriebsfeie§
unO

sonstige Feste u Veranstaltungen
lch biete eine vielseitige Unterhaltung mit Künstlern von Funk.Varietö

Fernsehen.Bühne

Für lhre Veranstaltung das richtige Programm

Gastspieldirektion Gerdi Vogt
6638 Dillingen 3 ln der Schlung 79 Telefon 72732

Fordern Sie bitte eine kostenlose und unverbindliche lnformation an



20.00 Uhr BUNTER ABEND

Heinz SCHOSSLER Conferencier / Humor mit Leberhaken
Die SONNYS Musik - Gesang - Humor
Helmut ZIGGERT Humorist und Komiker
FAX lnternationaler Musikal-Clown
OGAMBO Der Komiker unter den Jongleuren
Die RUHRPARODISTEN Da bleibt kein Auge trocken
VULKANO Spiel mit dem Feuer
Die SONNYS Jubel - Trubel - Heiterkeit

ca.21/z Stunden ein Feuerwerk der Unterhaltung

AnschließendTanz mit den ,,OLD BOYS"

Kartenvorverkauf 5,- DM; Abendkasse 6,- DM

Sonntag, den 18. Juli 1976

7.30 Uhr Musikalisches Wecken
vom Kirchturm Bläserchor der Schützengilde

9.00 Uhr Treffen im Festzelt

9.30 Uhr Empfang der Fahnenabordnungen und Ehrengäste im Festzelt
Anschließend Abmarsch mit dem Musikvere!n ,,Piano-Forte" zur Kirche

10.00 Uhr HUBERTUSMESSE,,RallyeTrampesMoselle-Sarre"
Anschließend werden alle Besucher der Hubertusmesse zum Festzelt geleitet,
wo der Musikverein,,Piano-Forte" zum Frühschoppenkonzert aufspielt.

Ab 11.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Festzelt
(Erbsensuppe mit und ohne Wurst)

13.00 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine und Aufstellung zum Festzug
i n der Schulgartenstraße.
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Gasthaus
BECI(ER,

Inh. Gaby Weyand

DILLINGEN / DIEFFLEN

Dillinger Straße 37

O ZIMMEREI

O TREPPENBAU

Günthen
LORANG

DIEFFLEN Nalbacher Straße 222

Telefon (0 68 31) 7 4260
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BACKEREI

UND

LEBENSMITTEL

]lu[enl $nunlr
Dillingen- D IE FFLE N

Wiesenstraße 1 ' Tel. (06831) 74037

FLEISCHER-
FACHGESCHAFT

lranz-Josef
IU GHS

6638 DILLINGEN / DIEFFLEN
Haienbachweg 1 . Tel. (06831) 74475



14.00 Uhr GROSSER FESTZUG
(Schulgartenstraße, Nalbacher Straße, Dillinger Straße, Lessingstraße, Maschinen-
straße, Richard-Wagner-Straße, Festplatz)

Anschließend,,Buntes Unterhaltungsprogrammrr mit Kreissieger-Ehrung im Festzelt

20.00 Uhr SOMMERNACHTSBALL mit den ,,OLD BOYS"
und Ehrung der Pokalsieger

Montag, den 19. Juli 1976

15.00 Uhr Schießwettbewerbe für Jugendliche (außer Schützenjugend)

16.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Festzelt

20.00 Uhr BUNTER KEHRAUS
mit Preisverteilung vom Preisschießen
Ziehung der Gewinne aus dem Verkauf der Festschriften
Siegerehrung vom Wanderpokalschießen der Dillinger Vereine
sowie humoristische Einlagen

Wir wünschen allen Gästen viel Erfolg beim Schießen und recht angenehme
Tage beim Schützenfest in Diefflen.

Werbe-Aufkleber für Vereine

. Pvc-Etiketten o PvC-Buchstaben

Werbesdtilder aller Art
o Autoaufkleber

METRICON
6631 FELSBERG
Bahnhofstraße 14 . Tel. (06897) 255

o Firmen- und o Werbegeschenke Handelsgesellschaft mbH
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LUDWIG SEIWERT
6638
DILLINGEN Friedrich-Ebert-Stra ße 20 o sarglager

(sAAR) Telefon (0 68 31) 7 14 09 C Bestattungen aller Art

O Schreinerei

O Beerdigungsinstitut

ERICH Spezialtransporte
GADOMSKI
DÜ PPENWEILER

TEL. (06832) 537

von Schlamm und Fäkalien.

Entleerung von Klärgruben, Schlamm-
behältern usw. 'Tiefsaugung bis 20 m Tiefe.

Reinigung sämtlicher Kanäle mit
modernsten Hochdruckspülwagen

ALBERT€ (00831) 6123e

schrachthauswes PKLOSS
6634 WALLERFANGEN

UNSER FERTIGUNGSPROGRAMM :

I Montage von Aluminium-, Holz-
und Kunststoffenster

(t sowie Verglasungs-, Beiputz- und
so nsti ge Nebenarbeiten

! Rolladen in Alu und Kunststoff
für Innen- und Außenmontage
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SCHIESS.PROGRAMII'I
WETTBEWERB NR. I Ehren-, Kreisvorstands-und Oberschützenmeislerschießen

Ehrenschießen um den Sonderpreis der Schützengilde ,,St. Hubertus" Diefflen
Startberechtigt sind alle Oberschützenmeister, der Kreisvorstand, der Ehren- und
Fördererausschuß sowie alie Ehrengäste.

Starteinlage: 10,- DM
Bedingungen: Einzelschießen, wahlweise Luftgewehr oder Luftpistole, 10 m auf Blattl-Scheiben in 3 Klassen

(Schützen-, Alters- und Seniorenklasse) um den Sonderpreis.
Ehrenscheibenschießen um die große Festsdreibe (offen für alle Klassen)
Durch die Einlage erhält jeder Teilnehmer 5 Schuß (LG/LP) um den Sonderpreis und 2 Schuß
für die Festscheibe sowie einen Bier-Seidel mit Vereinsemblem.

Nachkauf: Sonderpreis, S Schuß : 3,- DM; Festscheibe,2 Schuß : 1,_ DM

WETTBEWERB NR. 2 Wanderpokal der DiilingerVereine und deren Vorsitzende (außerSchützenvereine)
Startberechtigt sind alle Dillinger Vereine außer Schützenvereine mit einer oder mehreren
Mannschaften. Eine Mannschaft kann aus fünf Schützen bestehen, von denen dann die vier
besten SchÜtzen gewertet werden. (Aktive Schützen sind nicht startberechtigt)

Startgebühr: pro Mannschaft 5,- DM Nachkauf beliebig, pro Serie S,- DM
Bedingungen: Mannschaftsschießen, pro Schütze 5 Schuß Luftgewehr, 10 m freistehend,

um den großen Wanderpokal des Herrn Bürgermeisters
Wanderpokal der Vereinsvorsilzenden

Startgebühr: g,- DM Nachkauf: 2,- DM
Bedingungen: Einzelschießen je 5 Schuß Luftpistole, 10 m freistehend, um den Wanderpokal

der Schützengilde

WETTBEWERB NR. 3 Luftgewehr-Pokalschießenfür Mannsctraften und Einzelscfrützen
Dieses Schießen ist offen für alle. Geschossen wird in der Alters-, Damen-, Schützen-,
Junioren- und Jugendklasse
a) Mannschaftsstärke: Schützenklasse 4 Schützen, alle anderen Klassen 3 Schützen

Bedingungen: pro Schütze 5 Schuß, Ringwertung
Startgebühr: Alters-, Damen- und Schützenklasse je Serie 5,- DM

Junioren- und Jugendklasse je serie 3,- DM Nachkauf beliebig

b) Einzelwettbewerb: Klasseneinteilung wie oben
Bedingungen: Blattl-Schießen
Startgebühr: Alters-, Damen- und Schützenklasse 2 Schuß : 1,- DM

Junioren- und Jugendklasse 3 Schuß : 1,- DM

Preise: Es werden in allen Klassen jeweils drei Preise vergeben.



WETTBEWERB NR. 4 Luftpistolen-PokalschießenlürMannschaften und Einzelschützen
Dieses Schießen ist offen für alle. Geschossen wird in der Alters-, Schützen- und
Juniorenklasse.
a) Mannschaftsstärke: Schützenklasse 4 Schützen, alle anderen Klassen 3 Schützen

Bedingungen: pro Schütze 5 Schuß, Ringwertung
Startgebühr: Alters- und Schützenklasse pro Serie 5,- DM- Juniorenklasse pro serie 3,- Dü""" "' Nachkauf beliebig

b) Einzelwettbewerb: Klasseneinteilung wie oben
Bedingungen: Blattl-Schießen
Startgebühr: Alters- und Schützenklasse 2 Schuß : 1,- DM Juniorenklasse 3 Schuß : 1,- DM

Auch hierbei werden in ailen Klassen jeweils drei Preise vergeben.

WETTBEWERB NR.5 Preisschießen
Dieses Schießen ist offen für alle ohne Klasseneinteilung

Bedingungen: Blattl-Schießen mit der Luftpistole oder mit dem Luftgewehr je nach Wahl
Startgebühr: 3 Schuß : 1,- DM, Nachkauf beliebig
Preise: Spanferkel (lebend), ein Faß Bier (50 Liter), ein Kaninchen (lebend)

und weitere wertvolle Sachpreise

WETTBEWERB NR.6 Festscheiben-Schießen
Dieses Schießen ist ebenfalls offen für alle ohne Klasseneinteilung

Bedingungen: Blattl-Schießen mit LP oder LG nach Wahl
Startgebühr: 2 Schuß : 1,- DM, Nachkauf beliebig
Preise: 1. Festscheibe der Schützengilde und 2 weitere Ehrenscheiben

Die aktiven Mitglieder der gastgebenden Schützengilde ,,St. Hubertus" Diefflen sind von allen Schießwettbewerben ausgeschlossen.

Scfiießzeiten: Sonntag, 4.7.1976, 15.00 Uhr: Eröffnung des Schießprogramms durch den Herrn
Bürgermeister der Stadt Dillingen
Sonderschießen für alle Oberschützenmeister und den Kreisvorstand
Ab 17.00 Uhr ist der Schießstand offen für alle anderen Schießwettbewerbe

Dienstag, 6. 7. 1976, von 19.00 Uhr bis 23.00 Uhr
Freitag, 9.7.1976, von '19.00 Uhr bis 23.00 Uhr
Samstag, 10.7.1976, von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Sonntag, 11.7.1976, von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 13.7. 1976, von 19.00 Uhr bis 23.00 Uhr
und eventuell am Festsonntag, dem 18. Juli 1976, bis 18.00 Uhr, im Festzelt

Die Schießwettbewerbe finden in unserem Vereinslokal ,,Billa-Stutz" statt
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SCHUTZEN
GILDE ffisr. w
HUBERTUS

\DrEFJiLEry Vereins-Chronik

,,Der Schießsport /st die älteste, die schönste und die
edelste Sportart. Am Schießen kann sich Alt und Jung,
Mann und Frau ergötzen und erfreuen."

Mit diesen Worten beginnt die Niederschrift eines unbe-
kannten alten Dieffler Schützenbruders, der anläßlich un-
seres 3Ojährigen Vereinsjubiläums im Jahre 1956 seine Er-
innerungen niederschrieb.

Diese Niederschrift, deren Verfasser heute nicht mehr zu
ermitteln ist, und die Erzählungen der wenigen heute noch
lebenden ehemaligen Mitglieder der Schützengilde, sind
die einzigen Unterlagen, auf die wir unsere Vereins-Chronik
aufbauen können. Leider sind alle Vereinsprotokolle und
Kassenbücher sowie der größte Teil der gemachten Fotos
durch die Kriegseinwirkungen verloren gegangen.

Dem Bericht der ,,Alten" und des oben erwähnten Schüt-
zenbruders zufolge bestand bereits in den Jahren vor 1900
bis zum Ausbruch des ersten Weltkrieges in Diefflen ein
Sportschützenverein. Dieser übte auf einem Schießstand
am unteren ,,Babelsberg" das Schießen mit der Großkali-
berwaffe. Auch sollen weitere Vereine tätig gewesen sein,

die jedoch stets nur kurze Zeii bestanden. Nähere Einzel-
heiten sind hierüber nicht bekannt.

Die Gründung unserer Schützengilde ,,St. Hubertus,, Dieff-
len geht auf die lnitiative des Gastwirtes Ferdinand Huwig,
des Försters Erwin Brössner aus Saarwellingen, des Schrei-
ners Peter Weber aus Diefflen, des Hüttenarbeiters Franz
Lauer aus Nalbach, des Eisenbahners Johann Lauer, des
Hüttenarbeiters Johann Scherer und des Bierverlegers pe-
ter Jost alle aus Diefflen, zurück.

Bereits im Jahre 1925 fanden im damaligen Gasthaus Hu-
wig (heute Huffer), regelmäßige Zusammenkünfte von
Förstern, Jägern, Jagdgehilfen und schießsportinteressier-
ten Bürgern statt. Bei der dann in den ersten Tagen des
Jahres 1926 stattgefundenen Gründungsversammlung sol-
len etwa zwanzig Personen anwesend gewesen sein. In
diesem Zusammenhang werden auch als weitere Mitbe-
gründer Peter Becker, Jakob Krein, Jakob Domma, peter
Kockler, Johann Vossen, Johann Huwig, Nikolaus Schmitt-
berger, Peter Schamper, Nikolaus Schamper, Jakob Kallen-
born, Willi Lorang alle aus Diefflen sowie der polizist Bor-
rek und Jakob Dräger aus Nalbach und Albert Turner aus
Düppenweiler genannt.

Zum 1. Vorsitzenden der Schützengilde wurde peter Weber
gewählt. Ferdinand Huwig soll zum 1. Schriftführer gewählt
worden sein. über die Besetzung des weiteren Vorstandes
ist leider nichts mehr bekannt.

Durch den persönlichen Einsatz und dem Idealismus von
Oberschützenmeister Peter Weber gewann der jetzige Ver-
ein rasch an Ansehen. Er zählte bald schon 45 Mitglieder.
Jakob Spurk, Jakob Muhm, Peter Kockler und Wendel
Monter gehörten zu den Ersten, die der jungen Gilde bei-
traten.
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Waffen

Munition

Sportartikel

JOSEF
WELTE

a
Hülzweiler

Schulstraße 32

Tel. (06831) 53346

Das richtige Automobil:
ln jeder Klasse,
f ür jeden Preis.
Eine Auswahl für jeden

lndividueller Service :

Geschultes Personal
gewährt einwandfreien
Kundendienst

Passende Finanzierung :

Nach lhrem Wunsch ist die
Finanzierung abgestimmt

Eine ganz runde Sache:
Ein abgerundetes
Programm für Neu- und
Gebrauchtwagen

Auto
IUIERL
GrnbH
6637 NALBACH
Umgehungsstraße
Tel. (0 68 38) 24 61

Für Familien- und

Vereinsfeiern
bieten sich die neu

renovierten Räume im

Kath. Pfflrr- u.

Iugendheim
in Dillingen an.

"--MqÄ/P
Gepflegte Speisen

und Getränke
Becker-Pils vom Faß

Es lädt herzlich ein

die Wirtin

Lydia Lumen



Man gründete auch sofort eine Jugendgruppe, der Alfons Die Originalaufnahme des Bildes wurde aus Schutt und Ge-Barbian und Jakob Scherer beitraten. Sie sind dem Ver- röll gerettet und wird einen Ehrenplatz in unserem Schüt-
ein bis heute treu geblieben. ,"nhrrc erhalten.
Zuerst benötigte man einen Schießstand und Sportgewehre.
Man begann solort mit der Arbeit und noch im gleichen
Jahr wurde der Schießstand im Garten des Gasthauses
Huwig fertiggestellt.
1927 tand das erste Preisschießen in Diefflen statt.
lm gleichen Jahr, 1927, wurde der Schützenbund für Saar-
und Primstal gegründet. Unsere Schützengilde, die bereits
Mitglied des Deutschen Schützenbundes war, trat diesem
neugegründeten Bund sofort bei. Der Schützenbund für
Saar- und Primstal führte jedes Jahr ein Schützenfest
durch. Hierbei fand das Bundespreisschießen und das
Schießen auf die Bundeswanderkette statt. An dem Schie-
ßen um die Wanderkette beteiligte sich jeder Mitglieder-
verein. Es war vereinbart worden, daß die Kette Eigentum
desjenigen Vereins wurde, der sie dreimal erringen konnte.
1927 land das erste Bundesschützenfest in piesbach statt.
Auch unser Verein nahm daran teil. Seine Schützen konn-
ten viele Preise erringen. Die Mannschaft wurde beim
Schießen um die begehrte Wanderkette erster Sieger. Dies
wurde gebührend gefeiert.

In ausgelassener Stimmung und mit Musik trat man den
Heimweg an. Beim Vereinswirt wurde die Feier im Freun-
deskreis fortgesetzt.
Bei dem kurz danach durchgeführten Königsschießen stell-
ten sich die Schützen dem Fotografen zu einem Erinne-
rungsfoto.

Dieses Foto ist die älteste noch vorhandene Aufnahme. Es
half uns sehr bei der Ermittlung der damaligen Vereinsge-
schichte.

Es hatte sich gezeigt, daß der erste Schießstand der Schüt-
zengilde nicht den vorgeschriebenen Maßen des neuen
Bundes entsprach. Um aber die Schußbahn verlängern zu
können, mußte man über das Gelände des Anwesens Hu-
wig hinausbauen. Man wendete sich an den Eigentümer
des Nachbargrundstückes, Herrn peter Reiter, der seine
Einwilligung zum Bau eines Kugelfanges mit Scheibenhal-
tern und Anzeigenraum auf seinem Grundstück gab.

Der Schießstand wurde nun umgebaut. Er fand allseits Be-
wunderung und galt in den Schützenkreisen als einer der
sichersten und modernsten Anlagen. Bald kamen die Schüt-
zen aus der ganzen Umgebung, um auf dieser neuen An-
lage zu schießen.

lm Jahre 1928 fand das nächste Bundesschützenfest in
Saarwellingen statt. Hier gelang es unseren Schützen ihren
Vorjahressieg zu wiederholen. Sie errangen zum zweiten
Mal die Bundesschützenkette. 192g wurde die Austragung
des Bundesschützenfestes der Dieffler Schützengilde über-
tragen. Die Vereine des gesamten Bundes für Saar- und
Primstal machten nun große Anstrengungen um unserer
Mannschaft die Wanderkette abzujagen. Es geschah, was
kein Dieffler Schütze für möglich gehalten hätte, auf eige-
nem Stand ging die Bundeswanderkette verloren. Die
Mannschaft aus Roden gewann diesmal die begehrte Kette.
ln den folgenden Jahren gelang es unseren Schützen nicht
mehr die Kette zu erringen.

1936 wurde der Schützengilde ,,St. Hubertus,, Diefflen wie-
der dle Ausrichtung des Bundesschützenfestes übertragen.
Bereits mehrere Wochen vorher begann ein großes preis-
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Über 25 JAHRE Dienst am Kunden

PAUL MALERMEISTER x$I
ACKERMANN §§
NALBACH - Gartenstraße 9 - Tel. 2579

Handwerksbetrieb - Malerfachgeschäft

JET-srAloN
Jürgen
Saarwellingen

REITER
Nalbacher Straße 2

Telefon 06838/2648

lhr leistungsfähiges
Textilgeschäft
in

Dillingen / Diefflen

Hans
Dillmann
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Enspfuhlslraße 42

Telefon (0 68 38) 23 90

6637 NALBACH



Die
ersten erfolgreichen
Schützen
im Jahre 1927

Obere Reihe von links nach rechts: Nikolaus Schmittberger, Willi Lorang, Jakob Kallenborn;

Mittlere Reihe von links nach rechts: Nikolaus schamper, Ferdinand Huwig, Jakob Muhm,
Jakob Krein, Jakob spurk, Peter Kockler, peter schamper, Albert rurner, Franz Lauer;

Untere Reihevon links nach rechts: Polizist Borrek, Wendel Monter, peterJost, Jakob Dräger,
OSM Peter Weber mit Bundeswanderkette, Erwin Brössner mii Königslorbeer, Johann Sche-
rer, Jakob Domma und Johann Lauer.

37



Gasthaus Am Turm

Telefon
(o 68 51)

7 4359

Inh.
Christel
Maas

Diefflen, Maschinenstraße 2

Becker-Reisen
GMBH

Waldstraß e 22' T el. 23 37
6645 BECKINGEN 1

Unsere Busse stehen jederzeit bereit
für REISEN und AUSFLÜGE
für Vereine, Betriebe und Schulen

Henbent BA.KERET
Haan Lebensmittel

DIEFFLEN
Nalbacher Str.123
Telefon 7 4428

38

nLabz
laubobeiLe

6610 LEBACH
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schießen. An den Hauptfesttagen fand das Schießen um
die Bundeswanderkette statt.

Unsere Mannschaft gewann mit knappem Vorsprung. Sie
hatte die begehrte Kette zum dritten Mal errungen und
diese wurde Eigentum des Vereins.

Leider ging die Kette in den Kriegswirren verloren.

Außer diesen jährlichen Schützenfesten wurden zwischen
den Mitgliedsvereinen des Schützenbundes für Saar- und
Primstal Vergleichskämpfe ausgetragen. Über Erfolg und
Verlauf dieser Kämpfe ist leider nichts mehr bekannt.

Das vereinsinterne Leben war zu dieser Zeit bereits sehr
rege. Man verstand nicht nur Feste zu feiern, sondern
übte sich auch im Schießsport. Geschossen wurde damals
nur mit dem Kleinkalibergewehr oder Flobertgewehr.

lm Monat März land stets das Eröffnungsschießen statt.
Ab April mußte jeder Schütze sein monatliches Pflichtschie-
ßen erfüllen. Der beste Schütze erhielt dann einen kleinen
Preis. An jedem Ostermontag fand das Ostereierschießen
statt, das sich großer Beliebtheit erfreute. Ein Trainings-
schießen wurde jeden Sonntag abgehalten, das ledig-
lich durch kleine, vereinsinterne Preisschießen unter-
brochen wurde. lm Monat August fand das traditionelle
Könlgsschießen statt. Der Tag des Königsschießens klang
mit der Königsfeier aus. Diese Feier wurde stets mon-
tags innerha!b des Vereins in gemütlicher Runde im Ver-
einslokal fortgesetzt. Die Würde des Königs konnte sich
zu der damaligen Zeit allerdings nur der leisten, der auch
über entsprechendes Einkommen verfügte. Die Kosten für
die interne Königsfeier mußte stets der neue Schützen-
könig tragen.

Trotzdem fanden stets spannende Zweikämpfe statt. Um
endgültig den Sieger zu ermitteln, mußte oft mehrmals ein

Stechen durchgeführt werden. Der Sieger wurde zum neu-
en Schützenkönig ernannt. Am ersten Sonntag im Novem-
ber fand das Hubertusschießen mit anschließendem Huber-
tusball statt. lm Dezember wurde das Abschlußschießen
und das Silvesterschießen veranstaltet. Hierbei wurden als
Preis frisch erlegte Hasen angeboten, die der Vereinswirt
für die ganze Gesellschaft zubereiten mußte. Auch erinnert
man sich, daß zum Scherz auch schon mal ein ,,Dachhase"
unter die Preise geschmuggelt wurde, was keiner der An-
wesenden bemerkt haben soll.

Lehrlauf gab es zur damaligen Zeit in dem Vereinsleben
nie. Da sich seit Bestehen der Schützengilde stets auch
Jäger und Förster in ihren Reihen befanden, begleitete man
hin und wieder diese bei ihren Streifzügen oder bei der
Jagd.

Auch beteiligte sich die Schützengilde schon damals sehr
rege am Geschehen der anderen Ortsvereine und der ge-
samten öffentlichkeit in der ganzen Umgebung. Die Mit-
glieder der Schützengilde waren überall stets gern ge-
sehene Gäste.

Die Vereinsgeschicke wurden seit der Gründung von Peter
Weber als Oberschützenmeister gelenkt und bestimmt. Er
galt als einer der aktivsten und besten Schützen der Um-
gebung. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden mehr-
mals gewechselt. Es ist lediglich noch bekannt, daß Johann
Scherer einer der ersten Kassierer der Schützengilde war.
Als Schriftführer werden neben Ferdinand Huwig auch
Arthur Klein und Josef Rassier genannt. Als Sportwart oder
Schützenmeister (auch Schießmeister) werden neben Jo-
hann Lauer auch Alfons Barbian und Anton Forster ge-
nannt. Alfons Barbian war auch einige Jahre Schießmeister
im Schützenbund und zwar für den Bereich Primstal.
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Firma R@LF Fleischgroßhandel

FRIESSNER
Saarlouis . Schlachthof . Telefon OOB 31 / 42839

BAUFERTIGTEILE
SCHREINEBEI
INNENAUSBAU
Horst Feld
DUPPENWETLER . DIEFFLER STRASSE 20^, TELEFON (O6832) 375
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Eine Abordnung der Diefller Schützengilde beim Erntedankfest in Nalbach
(v. l.) Jakob Scherer, Peter Lauer, Klaus?aulus, Johann Scherer.

Auch dle Vereinswirte wechselten im Laufe der Jahre mehr-
mals. So übernahm Anton Forster bereits 1928 das Ver-
einslokal. lm Jahre 1931 wurde dann Johann Kallenborn
neuer Vereinswirt, der sich ebenfalls aktiv am Vereinsleben
beteiligte. lhm folgte Arthur Klein und Nikolaus Selgrath,
bis das Vereinslokal im Jahre 1939 seinen Besitzer wech-
selte. Hans Huffer erwarb das Anwesen und nannte das
Lokal in Gasthaus Huffer um.
Der Krieg beeinträchtigte das Vereinsleben. Junge Mit-
glieder wurden zum Kriegsdienst gerufen, von denen sehr
viele nicht mehr zurückkamen. lm Winter des Jahres
1944145 wurde der Schießstand zerstört und die Tätigkeit
der Schützengilde kam nach dem generellen Verbot aller
Vereine nach Kriegsende ganz zum Erliegen. Die Vor-
standsmitglieder mußten, um sich vor den Nachstellungen
der Besatzungsmacht zu schützen, die noch verbliebenen
Vereinsgewehre und Geräte vern ichten.

Der Schützengeist lebte jedoch in den alten Mitgliedern
weiter. Sie wollten ihren geliebten Sport und die Pflege der
Tradition nicht aufgeben. Man traf sich hin und wieder
und tauschte Erinnerungen aus. Als im Jahre 1951 die
Wiederzulassung der Schützenvereine bekannt wurde, fand
am 4. März'1951 im alten Vereinslokal eine Versammlung
zur Wiedergründung der Schützengilde ,,St. Hubertus"
Diefflen statt. Einberufer dieser Versammlung war der
Mitbegründer von 1926, Schützenbruder Johann Lauer.
Er wurde von der Versammiung zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Der weitere Vorstand wurde wie folgt gewählt:
2. Vorsitzender Franz Maar, Schriftführer Josef Kuhn, Stell-
vertreter Johann Sommer, Schützenmeister Alfons Bar-
bian, Stellvertreter Werner Maar, 1. Kassierer Christian
Lattwein, 2. Kassierer Johann Scherer, Beisitzer Alois
Gimmler und Alois Backes.

Die Schützengilde zählte bei Wiedergründung 12 Mitglie-
der, während sie bis zum Kriegsende 45 Mitglieder hatte.
Der neugegründete Verein stand vor dem Nichts. Der
Schützenstand war zerstört, die Gewehre und das übrige
Verei nskapital vern ichtet.

Aber man ließ sich nicht entmutigen. Die Wiedererrichtung
eines neuen Schießstandes wurde sofort in die Wege ge-
leitet. Man bemühte sich, Sportgewehre und Munition zu
beschaffen. Neue Mitglieder schlossen sich der Schützen-
gilde an.

Am 29. Mai 1951 fand dann im Gasthaus Zum Grünewald in
Saarbrücken die Gründung des Schützenverbandes Saar
e. V. statt.

An dieser Gründungsversammlung nahm unsere Schützen-
gilde neben den Schützengesellschaften 1848 Saarbrücken,
1849 Homburg, 1857 Dudweiler, den Schützenvereinen Ru-
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hig Blut Püttlingen, SV Dillingen, Tell euierschied, Ruhig
Blut Ludweiler, 1897 St. Ingbert, Freischütz Schwalbach, KK
Burbach und Tell Fürstenhausen teil.

In den folgenden Monaten bemühte man sich um die Ge-
nehmigung zum Bau eines Schießstandes. Hierbei ergaben
sich jedoch einige Schwierigkeiten, da auch von Seiten
des neugegründeten Schützenverbandes Saar noch keine
klaren Richtlinien vorlagen.

Während die Schützengilde nach ihrer Gründung im Jahre
1926 sich schnell entfalten konnte, tat sie sich nach der
Wiedergründung doch recht schwer. Es fehlten die Jäger
und Förster, die vor dem Kriege wesenflich zum Erhalt der
Schützengilde beitrugen. Außerdem hemmten auch die Er-
fahrungen des Krieges eine rasche Entfaltung. Die Gren-
zen zwischen militärischem und sportlichem Schießen
wurden von den meisten Mitmenschen kaum erkannt, ob-
wohl die Schützengilde bereits seit ihrer Gründung sich
ganz klar vom militärischen Schießen distanzierte. (Dies
wird zum Glück heute von den Dieffler Bürgern mit ganz
wenigen Ausnahmen doch richtig erkannt und entspre-
chend honoriert.)

Es dauerte also einige Zeit bis sich die Schützengilde wie-
der profilieren konnte. Dies ging nicht ohne Spannungen
von statten.

So kam es, daß am 30.9.1951 ein neuer 1. Vorsitzen-
der (OSM) gewählt werden mußte, da Johann Lauer von
seinem Amt zurückgetreten war. Zum neuen 1. Vorsitzen-
den wurde Franz Maar gewähll.

In dieser Versammlung wurde dann auch peter Weber für
seine Verdienste um den Aufbau der Schützengilde und
für sein Wirken im Schießsport allgemein zum Ehrenmit-
glied und Ehrenvorsitzenden der Schützengilde gewählt.

lm Oktober 195'1 lagen endlich die Richflinien zum Schieß-
standbau vor. Peter Weber, Alfons Barbian und Alois Gimm-
ler wurden von der Versammlung beauftragt, das Gelände
zu besichtigen und den Pachtvertrag mit der Eigentümerin
Frau Wwe. Margarete Huffer vorzubereiten. lm März 1g52
konnte dann endlich, nachdem alle Verträge abgeschlossen,
vom Landesverband eine finanzielle Unterstützung zuge-
sichert wurde und die Genehmigung erteilt war, mit dem
Schießstandbau begonnen werden.

Die Firma Braun & Söhne aus Diefflen wurde mit den Bau-
arbeiten beauftragt. Dazu leisteten die Mitglieder einen per-
sönlichen und finanziellen Beitrag.

Obwohl der Schießstand noch nicht fertig war, hatten sich
bereits viele Schießsportinteressenten der Schützengilde
angeschlossen. Es wurde wieder eine Jugendgruppe ge-
gründet. Hans-Ernst Huffer und Ottmar Lorang gehörten
zu den ersten, die dieser Jugendgruppe beitraten. lm
Jahre 1953 wurde der Schießstand fertiggestellt. Das
Schießtrainlng wurde wieder aufgenommen. Am 17. 10. '1953

wurde erstmals seit dem Kriege wieder ein Schützenkönig
ermittelt.

An diesem Schießen beteiligten sich 27 Schützen.
Erster Schützenkönig nach der Wiedergründung der Schüt-
zengilde wurde Ewald Fuchs, vor Alois Gimmler und peter
Weber, die 1. bzw.2. Ritter wurden. Auch fand vom 17. 10.
bis 8. 1'l . 1953 ein ,,Hubertusschießen" statt, das sich eben-
falls großer Beteiligung erfreuen konnte. Hierbei wurde
Jakob Scherer 1. Sieger vor Nikolaus Müller und Otto Holz.
Mit dem im Saale Heckmann stattgefundenen ,,Hubertus-
ball" fand diese Veranstaltung ihren krönenden Abschluß.

Auch die anderen Schützenvereine des Kreises, die zu die-
sem Zeitpunkt noch keinen eigenen Schießstand hatten,
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kamen nun auch nach Diefflen, um dort zu trainieren. Wie
aus den Protokollen hervorgeht wurde zum Beispiel dem
Schützenverein Dillingen auf Antrag eine regelmäßige
Sch ießerlaubnis erteilt.

Mit lnteresse verfolgte die Schützengilde auch das öffent-
liche Leben und die Veranstaliungen der Vereine von Dieff-
len und Umgebung und beteiligte sich stets daran. Es war
z. B. eine Ehrenpflicht, an der Einweihung des Ehrenfried-
hofes am 22. 11 .1953 teilzunehmen.

Nicht nur bei vereinsinternen Feiern, sondern auch bei
öffentlichen Veranstaltungen bewies die Schützenfamilie
lebensbejahende Fröhlichkeit. Zum Ausdruck kam dies
beim ersten Maskenball der Schützengilde am 'l . Februar
1953 im Saale Brünnet (heute Gemeindehaus).

Die Gilde bildete zusammen mit dem, wie es in einem
Versammlungsprotokoll wörtlich heißt,,,Gesangverein, Fuß-
ballklub und Brieftaubenverein" eine Karnevalsvereinigung,
die an den Hauptfastnachtstagen im Saale Brünnet die
Maskenbälle veranstaltete.

Auch an den Karnevalsumzügen waren die Schützen stets
mit Wagen und Fußgruppen beteiligt.

Fröhlichkeit und Ausgelassenheit hatten ebenso wie Ord-
nung und Disziplin ihren Platz in der Gilde.

Ein Schütze, der laut im Schießstand redete oder gar
fluchte oder den Anweisungen des Schützenmeisters sich
widersetzte, wurde des Standes verwiesen und riskier-
te einen Vereinsausschluß. Ebenso streng und kritisch
ging man mit dem Vorstand um. Die einzelnen Vorstands-
posten mußten mehrmals neu besetzt werden, da den mei-
sten Mitgliedern die Anforderungen zu hoch waren.

So löste am 21 . Februar 1954 auch Ewald Merl den bishe-
rigen 1. Vorsitzenden Franz Maar ab. Bereits im Dezember
1954 wurde der Vorstand mit Ausnahme des 1. Vorsitzenden
und des 1. Kassierers wieder neu besetzt. Die Amtszeit
des neuen Vorsitzenden war jedoch noch kürzer als die
seines Vorgängers. Am 19. 6. 1955 übernahm dann Alfons
Barbian, der bereits vor dem Kriege erfolgreich im Vor-
stand tätig war, dieses schwere Amt. Der weitere Vorstand
setzte sich wie folgt zusammen: 2. Vorsitzender Jakob
Scherer, 1. Schriftführer Klaus Koch, 2. Schriftführer Erwin
Ackermann, 'l . Kassierer Hans Repplinger, der als einziger
sein Amt bereits seit 1952 inne hatte, 2. Kassierer Hans
Selgrath, 1. Schießwart Gerhard Groß, 2. Schießwart Gil-
bert Scherer, Schießschreiber Manfred Schmidt und die
Beisitzer Alois Gimmler und Hermann Kartusch. Der neue
Vorstand mußte sich sofort bewähren. Es galt für 1956
das 30jährige Vereinsjubiläum vorzubereiten. lm Sommer
1956 waren alle Vorbereitungen abgeschlossen und das
Fest wurde durch ein großes Preis- und Ehrenscheiben-
schießen eingeleitet. Dieses Schießen wurde durch die rege
Beteiligung der Schützenvereine der ganzen Umgebung zu
einem vollen Erfolg. Am Festsonntag zog ein großer Fest-
zug durch den Ort, an dem sich neben den auswärtigen
Schützenvereinen auch die Dieffler Ortsvereine beteiligten.
Am Abend wurde dann im Saale Brünnet mit einem Schüt-
zenball, zu dem zwei Musikkapellen aufspielten, gebührend
gefeiert.

Bei der Gründungsversammlung des Heimat- und Verkehrs-
vereins Diefflen war die Schützengilde ebenfalls vertreten
und trug sich in die Mitgliederliste ein, wo sie mit Wirkung
vom 1. November 1956 als korporatives Mitglied aufgenom-
men wurde. Sie beteiligte sich auch an den Gemeinschafts-
veranstaltungen des HVD und der anderen Ortsvereine.
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Nachdem im Jahre 1956 das Luftgewehrschießen einge-
führt wurde, errichtete man im Nebenzimmer des Vereins-
lokales, Gasthaus Huffer, einen Luftgewehrstand. Da dieses
Schießen sich wesentlich billiger betreiben ließ als das
Schießen mit dem KK-Gewehr, wurde für jeden Donners-
tag ein Training angesetzt.

Unsere Mannschaft beteiligte sich auch an den Vergleichs-
kämpfen, die sie sehr erfolgreich besiand. ln der General-
versammlung vom 16. März 1958 konnte der Sportwart Ger-
hard Groß berichten, daß unsere Mannschaft in der abge-
schlossenen Saison 1957 ungeschlagen Meister wurde.

ln den folgenden Jahren bildete sich eine Mannschaft aus
fünf Schützen, die die Gilde bei allen Veranstaltungen und
Wettkämpfen vertrat. \,Varen es in den ersten Jahren noch

Die.Schützengilde im Jahre 1959 von links: Gilbert euinten, Reinhold Maar,
Gerhard Groß, Aloys. Lumen, Manfred Schmidt, Hans-Ernsi Huffer, LudwiSj
l-llipner,- Hans Repplinger, Ottmar Lorang, Hans Selgraih, tterOert ttaan]
Gilbert Selgrath, Peter Maar, Gilbert Scherer, Alois Gimirler.'Johann Scherer.
Jakob Scherer. Alfons Barbian.

zwei Mannschaften, die das Schießen mit dem Luftgewehr
ausübten, so hatten sich inzwischen die besten Luftge-
wehrschützen zu einer Mannschaft zusammengefunden.

ln der Versammlung vom 23. März 1959 konnte der l. Vor-
sitzende die besten Schützen der abgeschlossenen Saison
ehren. Es waren dies Erwin Ackermann, Gilbert Scherer,
Reinhold Maar und Gerhard Groß. Diese Mannschaft, zu der
auch Ludwig Hübner und nach dem Rücktritt von Erwin
Ackermann vom aktiven Sport, Gilbert euinten gehörten,
steigerte ihre Leistungen von Kampf zu Kampf. Trotz der
Er{olge dieser Mannschaft ging das lnteresse der anderen
Mitglieder am aktiven Luftgewehrschleßen zurück. Die Zahl
der Mitglieder hatte in den letzten Jahren nicht mehr zu-
genommen. Man vermißte vor allem den Zugang von
Jugendlichen. Zu diesem Umstand trug, neben den Vor-
urteilen vieler Eltern, auch die veralterte Auffassung inner-
halb des Vereins, daß man erst ab 1B Jahren am aktiven
Schießsport teilnehmen dürfe, bei. Erst in einer Versamm-
lung, die am 20. November 1960 stattfand, wurden die Auf-
nahmebestimmungen gelockert und die Aufnahme von Da-
men und Jugendlichen in die Schützengilde ermöglicht.

Neben Marianne Huffer, die bereits 19S3 als einzige Frau
in ihrer Eigenschaft als Vertreterin der Hauseigentümerin,
in die Gilde aufgenommen wurde, traten nun auch Therese
Groß, Laura Gimmler, Edeltrud Haan, Rosa Kartusch, Mar-
garete Lorang, Hannelore Lorang, Cäcilia Scherer, Anne-
liese Scherer, Hilde Selgrath, Friedel Selgrath und Lydia
Selgrath bei. Schützenbruder Alois Gimmler, der das Amt
des Geschäftsführers bereits 1958 übernommen hatte und
auch seit Jahren die LG-Mannschaft betreute, erklärte sich
bereit, die neuen Schützendamen mit dem Wesen des
Schießsports vertraut zu machen.
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Leider hatte man den Tod des Ehrenmitgliedes Johann
Scherer zu beklagen. Schützenbruder Johann Scherer war
1926 ein Mitbegründer der Schützengilde ,,St. Hubertus,,
Dieff len, und hatte nach dem Kriege wesentlich beim
Wiederaufbau der Schützengilde mitgewirkt.

Das Vereinsleben wurde geprägt durch die Luftgewehr-
Rundenkämpfe, die jeweils im Winterhalbjahr von Oktober
bis März stattfanden. Danach fanden die Vereinsmeister-
schaiten mit dem Luftgewehr und dem KK-Gewehr statt.

Nach den Kreismeisterschaften, die jeweils von April bis
Juni eines jeden Jahres stattfanden, beteiligten sich die
Dieffler Schützen an den zahlreichen Schützenfesten mit
ihren Preis- und Pokalschießen.

Die Schützen im Jahre 1960 mit ihrer neuen Uniform von links: Gilbert Sel-grath,.Hans §glSrat!,.Herbert Haan, Jakob Scherer, cilbert euinten, Häns-
Ernst Huffer,..Hilde Selgrath, Ger_hard Scherer, Alois Gimmler, Ludwig Hübner,
Lydia Selgrath, Alex Nalbach, Alfons Barbian, Hans Repplinger.

Die ersten Schützendamen im Jahre 1961 von links: Cäcilia Scherer. Laura
9immler, Hannelore Lorang, Betreuer Alois Gimmler, Bosa Kartusch, lr4arianne
Huffer, Margarete Lorang, Therese Groß, Anneliese Scherer.

Nachdem im vergangenen Jahr eine Königskette für den
Schützenkönig und ein Diadem für die Königin erworben
wurden, wollte man in diesem Jahr eine einheitliche Uni-
form für alle Mitglieder kaufen. Die Ansichten darüber gin-
gen weit auseinander. Trolz einigem Verdruß entschied
man sich für eine Uniformjacke mit Hut. Die Damen ent-
schieden sich später für schicke Dirndlkleider.

Stolz stellte man bei der nächsten Generalversammlung
fest, daß die Zahl der Mitglieder auf 50 angewachsen war.
Die Luftgewehrschützen wurden Rundenkampfsieger und
gewannen auch einiEe Freundschaftskämpfe und pokal-
wettbewerbe.

Zu dieser Feier lud Schützenkönig Alois Gimmler auch den
Kreis-Schützenmeister Nikolaus Höhn und den Runden-
kampfobmann Rosenberger aus Nalbach ein.
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lm Herbst fand dann das traditionelle Königschießen statt,
das nach altem Brauch stets mit dem KK-Gewehr ausge-
tragen wurde.

Ganz in Vergessenheit war das früher so beliebte Ostereier-
und das Hubertusschießen geraten.

Neben der Königsfeier fand alljährlich auch eine Familien-
feier statt. Auch gaben die Aktiven mit ihren Erfolgen stets
einen Grund zu irgendeiner Meisterschaftsfeier.

Zur Unterhaltung bei solchen Veranstaltungen trugen einige
Mitglieder durch Späßchen und Sketche bei. Hierin waren
vor allem unsere Damen sehr rege. Sie trugen wesentlich
zur geselligen Unterhaltung in der Schützengilde bei.

Auf sportlichem Gebiet waren sie ebenfalls, dank der guten
Ausbildung durch den Schützenbruder Alois Gimmler, bald
sehr erfolgreich. Bald zählten sie zu den besten Damen-
Mannschaften des Kreises.

Leider ging es bei den Damen nach ein paar Jahren genau
so wie Jahre zuvor bei den Herren. Die Aktiven trainierten
eifrig, während die anderen Mitglieder sich immer mehr
vom aktiven Schießsport zurückzogen.

Man vergaß allmählich die eigentliche sportliche und ge-
gesellschaftspolitische Aufgabe der Schützengilde. Dies
erregte sehr den Unwillen der Aktiven. Sie sahen sich oft
allein gelassen und brachten ihren Unmut in einer Sitzung
am 19. Mai 1962 zum Ausdruck. Daraufhin setzte derl . Vor-
sitzende für den 15. Juli 1962 eine Generalversammlung
an. ln dieser Versammlung legte AIfons Barbian nach sie-
benjähriger Amtszeit sein Amt nieder. Zum neuen Vor-
sitzenden wurde Gilbert Scherer gewählt. Der weitere Vor-
stand setzte sich wie folgt zusammen: 2. Vorsitzender Hein-
rich Hussung, Geschäftsführer Aloys Lumen, Stellvertreter

Gilbert Quinten, 1. Kassierer Gerhard Groß, 2. Kassierer
Gilbert Quinten, 1. Schießwart Hans Selgrath, 2.-l3. Schieß-
wart Gilbert Scherer und Gerhard Groß, Damenwartin Cä-
cilia Scherer und Laura Gimmler, Beisitzer Alfons Barbian,
Alois Gimmler und Rosa Kartusch. Schützenbruder Alfons
Barbian wurde für seine Verdienste für die Gilde zum
Ehrenpräsidenten der Schützengilde gewählt. Alfons Bar-
bian war bereits vor dem Kriege als Sportwart im dama-
ligen Vorstand tätig. Nach dem Kriege war er als Schieß-
wart maßgeblich am Aufbau der Mannschaften beteiligt und
war als 1. Vorsitzender der ruhende Pol, der den Verein
mit Umsicht leitete.

Auch Ludwig Hübner, aus Einhausen an der Bergstraße,
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Ludwig Hübner war
lange als Vorstandsmitglied und aktiver Schütze füi die
Gilde tätig.

Leider war unser Ehrenvorsitzender und Miibegründer
Peter Weber verstorben. Er war auch nach dem Kriege als
Ehrenvorsitzender noch immer um die Schützensache sehr
bemüht.

Der neue Vorstand ging mit viel Elan an die Arbeit. Er war
noch sehr jung und hatte kaum Erfahrung (1. Vors. 24.
Gesch. 22, Schießw. 24, 1. Kassierer 32). Doch trotz aller
Anfangsschwierigkeiten gelang dieses Experiment der Ver-
jüngung des Vorstandes gut. Die Zahl der Mitglieder war
anfangs auf 38 zurückgegangen. Diesen Verlust hatte man
bis zum Jahresende wieder aufgeholt und konnte per 1. 1.

1963 wieder 48 Mitglieder melden.

Neben der Damenmannschaft konnte eine zweite LG-Her-
renmannschaft zu den Rundenkämpfen starten. Während
unsere Herren in der vergangenen Saison weniger erfolg-
reich waren, wurden unsere Damen Meister. ln dieser Da-
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menmannschaft schossen die Schützenschwestern Cäcilia
Scherer, Jenny Bommersbach, Laura Gimmler und Anne-
liese Scherer.

Man führte das Ostereierschießen wieder ein, das bei
den Mitgliedern wie bei den Dieffler Bürgern und vor
allem bei der Jugend großes lnteresse fand.

Gegen das Anraten der übrigen Mitglieder lud Schützen-
bruder Aloys Lumen Jugendliche zwischen '12 und 14 Jah-
ren zum Schießtraining ein und ließ sie auf eigene Kosten
trainieren. Die Jugendlichen zeigten viel Begeisterung für
den Schießsport und fügten sich schnell in die Gemein-
schaft ein. Den Aufnahmeanträgen der Jugendlichen Theo
Scherer, Walter Selgrath, Günter Kruppe, Gabi Lumen, Jür-
gen Reiter, Dietmar Bohr, Herbert Groß, Werner Acker-
mann und Joachim Kammer wurde stattgegeben. Diese
Jungschützen trainierten unter der Anleitung des neu ge-
wählten Jugendleiters Aloys Lumen und hatten bald die
ersten großen Erfolge zu melden.

Es ging mit den Leistungen der Aktlven wieder aufwärts.
Das Jahr 1963 war für unsere Gilde recht zufriedenstellend.
Wir beteiligten uns an vier Schützenfesten und zwar in
Berus, Bilsdorf, Wadgassen und Pachten. Man beteiligte
sich sehr erfolgreich am Preis- und Pokalschießen und
belegte insgesamt vier erste, vier zweite und einen dritten
Plaiz. Die Aktiven konnten neben zahlreichen Preisen auch
vier Pokale, vier Plaketten und eine Ehrenscheibe mit nach
Hause nehmen. Unser erster Vorsitzender Gilbert Scherer
errang die von Bous gestiftete Oberschützenmeisterkette
nebst Ehrenscheibe.

Bei den Rundenkämpfen waren neben unseren Da-
men auch die Herren wieder erfolgreich. Unsere
Jugendmannschaften errangen außer der Meisterschaft bei

den Rundenkämpfen auch den Sieg bei den Kreismeister-
schaften und belegten bei den Landesmeisterschaften den
dritten Plalz. Bei den sportlichen Veranstaltungen
des Heimat- und Verkehrsvereins auf dem Sportplatz Ba-
belsberg waren unsere Jungschützen in allen Disziplinen
sehr erfolgreich. Für den Verein bedeutete das die Ver-
pflichtung, sich besonders der Jugendarbeit anzunehmen.
Es wurden neue Gewehre angeschafft. Der Schießstand
war zu klein geworden. Deshalb plante man den Neubau
eines Luftgewehrstandes neben dem alten KK-Stand. Je-
doch ließ sich dieser Plan nicht so schnell verwirklichen,
da es zwischen unserer Verpächterin und deren Nachbarn
Grenzstreitigkeiten gab. Man mußte ihn später ganz auf-
geben, da das Gelände für einen KK-Stand nicht die er-
forderliche Länge besaß.

Trotz dieser schönen Erfolge geriet die Schützengilde im
Jahre 1964 in eine ernste Krise. Durch private Differenzen,
die in den Verein getragen wurden, funktionierte die Zu-
sammenarbeit zwischen den Aktiven, den lnaktiven so-
wie dem Vorstand nicht mehr. ln der Generalversammlung
vom 9. August 1964 trat der Vorstand zurück. Es gelang
unserem Ehrenvorsitzenden nicht einen neuen Vorstand
zusammenzustellen. Als gegen 23.30 Uhr ein Mitglied nach
dem anderen sich zurückzog und niemand bereit war ein
Amt anzunehmen, mußte der Versammlungsleiter Alfons
Barbian die Fortsetzung der Versammlung vertagen. Der
ehemalige Geschäftsführer Aloys Lumen setzte sich mit
dem Ehrenoberschützenmeister Alfons Barbian in Verbin-
dung und berief für den 23. August '1964 die Fortsetzung
der Generalversammlung ein. In dieser Sitzung wurde
dann folgender neuer Vorstand gewählt:

1. Vorsitzender A.loys Lumen, 2. Vorsitzender Hans-Ernst
Huffer, 1. Kassierer Marianne Huffer, Geschäftsführer Han-
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nelore Lorang,, Sportwart Reinhold Maar,2. Kassierer Ger-
hard Groß, Jugendwart Edgar Weber und stellvertretender
Sport- und Jugendwart Ottmar Lorang. Die Beisitzer waren
Albert Lorang, Alois Gimmler und Jakob Scherer.

Durch diesen vereinsinternen Streit kehrten viele Mitglie-
der der Gilde den Rücken und die Zahl der Mitglieder
schrumpfte von 68 aut 42 zusammen. Der neue Ober-
schützenmeister Aloys Lumen versuchte wieder neu auf-
zubauen.

Die Damenmannschaft brach auseinander und die noch
verbliebenen Schützenschwestern hatten kein lnteresse
mehr am aktiven Schießsport.

So wurde das Hauptaugenmerk auf eine verstärkte Ju-
gendarbeit gelegt. Der 1. Vorsitzende unternahm Wande-
rungen und kleine Fahrten mit eigenem Wagen mit den
Jungschützen. Auch wurden die Trainingsmöglichkeiten er-
weitert und auch ein Gymnastik- und Leichtathletiktraining
eingeführt. So erhielt die Schützengilde wieder neuen Auf-
trieb und es schlossen sich neben zahlreichen Jugendli-
chen auch ältere schießsportinteressierte Männer und
Frauen wieder dem Verein an.

Erfolge konnten vor allem wieder die Jugend verbuchen.
Sie schossen - neben den eigens für die Jugend vorgese-
henen Wettkämpfen - auch bei den Rundenkämpfen der
Schützen mit beachtlichem Erfolg mit.

Sie wurden Rundenkampfsieger, Kreismeister, 3. bei den
Landesmeisterschaften und belegten bei den Bundesfern-
wettkämpfen unter 325 teiinehmenden Mannschaften den
14. Plalz. Belm Kreisschützentag in Bous errangen die
Jungschützen den Jugendpokal. Auch auf leichtathletischem
Gebiet waren unsere Jungschützen recht erfolgreich. Sie
starteten für die DJK Saar, die mit ihrem Trainer, Herrn

Nass und Herrn Eversold, unsere Jugend in ihr Trainings-
programm einschlossen. Hierbei erreichten sie mit der
4 x 10O-m-Staffel die Landesmeisterschaft.

Leider mußte unser KK-Stand, der baufällig geworden war,
aufgegeben werden. Hinzu kam noch, daß unser Vereins-
lokal vorübergehend geschlossen war und die Eigentüme-
rin bei einer Neuvermietung unsere Luftgewehranlage ohne
vorherige Unterrichtung entfernen ließ.

Nachdem die Schützengilde vor 40 Jahren in der ,,Huber-
tusschenke" gegründet wurde und wir unser Vereinslokal
dort hatten, mußten wir uns jetzt eine neue Unterkunft
besorgen. Als Notbehelf wurde uns im Gasthaus ,,Zur Post"
ein Teil des Saales zur Verfügung gestellt.

Trotz dieser widrigen Umstände wuchs die Schützen-
gilde von Jahr zu Jahr und reihte einen Erfolg an den an-
deren.

Ein Antrag bei der Gemeinde auf Errichtung einer Sport-
stätte wurde mit Wohlwollen aufgenommen. ln einer Ge-
meinderatssitzung im März 1966 wurde einstimmig be-
schlossen, der Schützengilde elne entsprechende Sport-
stätte zu errichten.

Da wir keinen KK-Stand mehr hatten und die Mietkosten
auf fremden Ständen für die Vereinskasse auf die Dauer
nicht tragbar waren, konzentrierten sich die Aktiven mehr
auf das Schießen mit dem Luftgewehr. Das Königsschießen
wurde 1967 zum ersten Mal nur mit dem Luftgewehr aus-
getragen.

Damit auch alle lnaktiven sich daran beteiligen konnten
und auch alle die gleiche Siegeschance haben, wurde das
Blattl-Schießen eingeführt. Der König wurde von seinen
finanziellen Verpflichtungen entbunden. Dies wirkte sich
positiv auf die Teilnehmerzahl aus.
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Seitdem die Jugend in unserer Schützengilde so stark ver-
treten ist, wurde natürlich neben dem Schützenkönig und
der Schützenkönigin mit ihrem Hofstaat auch ein Kron-
prinz mit seinen Pagen herausgeschossen. Der erste Kron-
prinz der Schützengilde war Hermann Groß.

lm Jahre 1968 wurde zur Ergänzung unseres Schießpro-
gramms das Luftpistolenschießen eingeführt. Unsere Gilde
beteiligte sich erfolgreich an den Kreismeisterschaften. Dies
spornte die anderen Aktiven an und sie versuchten sich
ebenfalls in dieser neuen Waffenart.

lm gleichen Jahr wechselte die Schützengilde abermals das
Vereinslokal. Im Gasthaus Stutz wurde uns der große Saal
zur Verfügung gestellt. Hier konnten wir nun sieben Luft-
gewehrstände aufbauen.Das war zur Entfaltung des Schieß-
sports in unserer Gilde sehr nützlich.

Es hatten sich wieder junge Damen der Schützengilde an-
geschlossen, die sich aktiv am Schießsport beteiligten.

Es wurden übungsleiter vom Landesverband angefordert
und auch gestellt, die mit unseren Damen und mit unserer
Jugend entsprechende Lehrgänge abhielten.

Leider konnte diese Damenmannschaft nicht mehr an die
Erfolge der ersten Dieffler Damenmannschaft anknüpfen.
Nach zweijähriger Beteiligung an den Rundenkämpfen zog
sich ein Teil der Damen vom aktiven Schießsport zurück,
so daß die Mannschaft wieder auseinanderbrach.

ln diesen Jahren betelligte sich die Schützengilde mlt ins-
gesamt acht Mannschaften an den verschiedenen Runden-
kämpfen. Bei den Kreismeisterschaften waren wir in allen
Klassen vertreten und erzielten beachtliche Erfolge. War
unsere Jugend in den Jahren von 1963 bis 1966 eine der

ersten und besten Mannschaften des Kreises Saarlouis
mit dem Luftgewehr, so war es nun wieder die Dieffler
Schützengilde, die als erster Verein des Kreises eine Ju-
gend- bzw. Juniorenmannschaft mit der Luftpistole stellte.
Angeregt durch die Erfolge mit der Luftpistole wurde 1969
auch das Sportpistolenschießen in unser Programm aufge-
nommen.

Um die Zusammenarbeit mit den übrigen Dieffler Ortsverei-
nen zu vertiefen, haben wir 1969 ein Wanderpokalschießen
organisiert, das nun alljährlich die Dieffler Ortsvereine zu
einem Schießwettkampf auf unserem Stand zusammenfüh-
ren sollte. Dieser Pokal wurde vom Bürgermeister Hans
Ring gestiftei. Ebenso stiftete unser '1 . Vorsitzender Aloys
Lumen eine Wanderplakette als Wanderpreis für alle Dieff-

Die junge Damenmannschaft im Jahre 1969 von Iinks: llka Birk. Gerlindo
Lamberti, Brigitte Jenal, Dorothea Altmeyer, Gertrud Groh.
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ler Vereinsvorsitzenden. Leider wurde der ideelle Sinn und
Wert dieses Pokalwettbewerbes noch nicht von allen Ver-
einen erfaßt.

Die Schützengilde erlebte, dank dieser Erfolge, einen enor-
men Auftrieb und die Zahl der Mitglieder stieg zum ersten
Mal über 100.

Lediglich das KK-Schießen vermißte man und das Verlan-
gen danach brach bei den einzelnen Mitgliedern immer
wieder durch. Aus diesem Grunde stiftete der Schützen-
könig des Jahres 1970, Schützenbruder Richard Groß, ei-
nen ,,Hubertuspokal". Dieser Pokal sollte nun in jedem
Jahr mit dem KK-Gewehr herausgeschossen werden. Das
Hubertusschießen wurde in der Gilde mit Begeisterung
aufgenommen.

Für dieses Schießen mußten wir wieder einen Stand mie-
ten. Das gleiche Problem stellte sich beim Schießen mit
der Sportpistole. Dadurch gestaltete sich das Schießen
mit diesen beiden Waffenarten f ür den einzelnen
Schützen zu teuer, so daß nur wenige diesen Sport be-
treiben konnten. Dieses Schießen konnte sich dadurch in
unserer Gilde noch nicht so recht entfalten. Um so be-
achtlicher sind die gelegentlichen guten Plazierungen bei
den Kreismeisterschaften.

Nach der Eingemeindung von Diefflen in die Stadt Dillin-
gen nahmen wir mit dieser Verbindung auf und erhielten
per 1. 1. 1972 ein Gelände an der Beckinger Straße zum
Schießstandneubau verpachtet. Leider konnte bis heute
aus technischen Gründen mit dem Bau noch nicht begon-
nen werden.

ln der Generalversammlung von 1973 wurde ein erneuter
Mitgliederzuwachs festgestellt. Dem Bericht des Sportwar-
tes war zu entnehmen, daß unsere 1. LG-Mannschaft und

auch die 1. LP-Mannschaft wieder Meister bei den Runden-
kämpfen geworden war. Damit stieg unsere 1. LG-Mann-
schaft in die Kreisklasse und die 1. LP-Mannschaft sogar
in die Regional-Liga West auf, was ein bisher höchster
Leistungsstand unserer Schützen bedeutete.

Auch unsere LP-Juniorenmannschaft war zum dritten Mal
hintereinander Kreismeister und Saarl. Vizemeister ge-
worden. Beim Fernwettkampf auf Bundesebene belegten
unsere Junioren den 5. Platz.

Mit Zufriedenheit berichtete Sportwart Dietmar Bohr, daß
auch das Ostereierschießen wie auch das Hubertusschie-
ßen wieder ein voller Erfolg war. Die Vereinsmeisterschaf-
ten wurden mit dem Luftgewehr, dem KK-Gewehr, der
Luftpistole und der Sportpistole ausgetragen.

Neben dem Schießen wurden Fußballfreundschaftsspiele
gegen andere Schützenvereine und gegen die Dieff ler
Ortsvere!ne durchgef ührt.

Zugunsten der SOS-K|nderdörfer veranstaltete die Schüt-
zengilde ein Preisschießen, das man als schönen Erfolg
verbuchen kann.

Diese schönen Erfolge hielten auch im Sportjahr 197gl74
an und bewirkten einen weiteren Zugang von aktiven Mit-
gliedern. So konnten wir sogar mit drei LG-Mannschaften
und zwei LP-Mannschaften die Rundenkämpfe bestreiten,
obwohl uns seit'1968 laufend ca. 10 bis'12 Aktive fehlten,
die ihren Bundeswehrdienst antreien mußten.

Bei den Stadtmeisterschaften errangen unsere Einzel-
schützen und Mannschaften insgesamt 7 Meistertiteln.
Bei den Kreismeisterschaften wurden erstmals neben der
Juniorenklasse auch die Jugendklasse mit der Luftpistole
zugelassen.
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Bei den Landesmeisterschaften erreichte unsere Jugenci-
mannschaft mit Armin Schröder, Hans-Georg Schmitz und
Guido Lumen einen dritten Platz. Unsere Luftpistolenschüt-
zen waren die Stützen der Schützengilde geworden. Sie
schossen die besten Ergebnisse und gewannen die mei-
sten Wettkämpfe. So belegte unsere 1. LP-Mannschaft
gleich im ersten Jahr ihrer Zugehörigkeit zur Regionalliga
den dritten Tabellenplatz.

Zur Bereicherung des vereinsinternen Angebotes stiftete
unser Vorsitzender Aloys Lumen ein schönes Zinnbild ais
Wanderpreis für Schützenpaare. Dieses Paar-Schießen wur-
de an jedem Vatertag veranstaltet. Die Paare trafen sich im
Vereinslokal bei Kaffee und Kuchen, der auch gestiftet war.
Dann wurde mit dem Luftgewehr und mit der Luftpistole

Die 1. Luftpistolenmannschaft im Jubiläumsjahr von Iinks: Alfred Jäger, Her
bert Hoen, Aloys Lumen. Dietmar Boh'. Werne" Ackerrnann.Die 1. Luftgewehrmannschaft im Jubiläumsjahr von links: Harald Rolles,

Bernd-Michabl Lorang, Rudi Hoffmann, Joachim Kammer, Werner Ackermann.
Es fehlen Aloys Lumen und Dletmar Bohr.

Es war schon fast zur Tradition geworden, daß immer,
wenn eine Waffenart für Jugendliche neu zugelassen wurde,
die Jugend der Dieffler Schützengllde mit als Wegbereiter
galt.

So war es auch diesmal, als zu den Kreismeisterschaften
1973 erstmals eine Jugendklasse für Luftpistole eingeführt
wurde.

Unsere LP-Jugendmannschaft wurde erster Kreismeister
dieser Waffenart und Klasse. Dagegen mußte unsere Junio-
renmannschaft, die dui-ch das Fehlen der zur Bundeswehr
eingezoEenen Schützen geschwächt war, mit dem 2. Platz
sich zufrieden geben. Unsere Schützenmannschaft errang
mit der LP einen guten 5. Platz.
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Bei den Luftgewehr-Rundenkämpfen konnte sich unsere
2. Mannschaft die Meisterschaft in der B-Klasse holen und
stieg in die A-Klasse auf.

ln der Sitzung vom g. 7. 1974 wurde der Bläser-Chor aus
der Taufe gehoben. Als Ehrengast konnte Oberschützen-
meister Aloys Lumen den 1. Vorsitzenden des Heimat- und
Verkehrsvereins Diefflen, Herrn Rudolf Engsiler, begrüßen.
Herr Engstler beglückwünschte die Schützengild e zur
Gründung eines Bläser-Chores und zeichnete die Möglich-
keiten auf, die dadurch unserer Gilde erwachsen. Zum
Chorleiter wurde Herbert Groß gewählt, der zusammen mit
Hermann Both sogleich eine Kostprobe seines Könnens
gab, was bei allen Anwesenden viel Beifall fand. Noch im
gleichen Jahr trat unser Chor bei verschiedenen Veran-

Die 2.
Herberl

L_uflgewehrmannschaft im Jubiläumsjahr von links: Herbert Hoen,
Groß, Dieter Speicher, Michael Spurk. Es fehlt Gerhard Groß.

von beiden Partnern um den Wanderpreis geschossen. Das
Siegerpaar erhielt den Wanderpreis und außerdem mit den
beiden nächstplazierten Paaren je einen Zinnstamper. Das
Paar Ursula und Herbert Hoen hat diesen preis in den
Jahren 1972, 1973 und 1974 gewonnen und hat als Eigen-
tum dieses Zinnbild erhalten.
Bei den Kreismeisterschaften 1974 belegte unsere Schüt-
zenmannschaft mit der Luftpistole bereits den dritten platz
und erreichte die Qualifikation zu den Landesmeisterschaf-
ten, wo sie ebenfalls eine gute Plazierung erreichte.
Unsere Jugend konnte ihre Position weiter Iestigen und
wurde wieder Kreismeister und Dritter bei den Landes-
meisterschaften. Auch unser Senior Alfons Barbian wurde
Kreismeister und belegte bei den Landesmeisterschaften
in Dudweiler einen guten fünften Platz.



staltungen in unserer Gemeinde und auch bei Vereinen in-
und außerhalb des Kreises Saarlouis auf. Die weiteren Mit-
glieder, die sich bei der Gründung als aktive Bläser ein-
trugen, waren: Dietmar Bohr, Guido Lumen, Armin Schrö-
der, Rudi Quinten und Walter Selgrath.
Man erwarb für alle Bläser neue Fürst-Bless-Hörner, die
zu einem sehr günstigen Preis an die Mitglieder weiter-
gegeben wurden. lnzwischen hat sich ein Bläserstamm
gebildet, der regelmäßig übt und auch bei Veranstaltungen
auftritt. Aktive Bläser sind im Jubiläumsjahr der Chorleiter
Herbert Groß, Arthur Schmitz, Rudi Quinten, Walter Sel-
grath, Edmund Lehnen, Guido Lumen und Bodo Lumen.
Zu den Rundenkämpten 1974175 konnten wir dann neben
den drei LG-Mannschaften auch eine dritte LP-Mannschaft
melden.

Unser Bläserchor im Jubiläumsjahr von links: Bodo Lumen, Guido Lumen,
Walter Setgrath. Rudi Quinten, Artur Schmitz. EdmLlnC Lehnen, Herbert Groß. Die 3. Luftgewehrmannschaft im Jubiläumsjahr rron links: Helmut Montnacher,

Hermann-JöseI Frantz, Erwin Ackermann, Peter Frantz, Albin Sieuer.

Bei den Kreismeisterschaften 1975 ging unsere Schützen-
gilde als erfolgreicher Verein der Disziplin Luftpistole her-
vor.
ln der Schützenklasse wurde Aloys Lumen mit 375
Ringen Kreismeister. Ebenso wurde unsere 1. LP-Mann-
schaft mit Aloys Lumen, Herbert Hoen, Dietmar Bohr und
Alfred Jäger mit 1435 Ringen Kreismeister. ln diesem
Jahr stellt Diefflen als erster Kreisverein eine Luftpistolen-
Damenmannschaft, die auch gleich Kreismeister wurde.
Es schossen in dieser Mannschaft Ursula Hoen, Marlis
Bohr und Christa Schröder, die auch bei den Landes-
meisterschaften den 2. Plalz belegten.
Unsere Jugendmannschaft setzte sich ebenfalls mit der
Luftpistole eindrucksvoll in Szene. Die 1. LP-Jugendmann-
schaft mit Udo Scherer, Hans-Georg Schmitz und Guido



Lumen wurde sicher Kreismeister vor unserer 2. Lp-
Jugendmannschaft in der Bernd-Michael Lorang, Armin
Schröder und Volker Spurk schossen. Die weiteren plätze
belegten die Mannschaften von Roden und Bous. Auch in
der Einzelwertung stellten wir mit Udo Scherer den Kreis-
meister. Bei den Landesmeisterschaften belegte unsere 1.
LP-Jugendmannschaft den B. Platz und unsere 2. Lp-Mann-
schaft den 5. Platz. ln der Einzelwertung wurde hierbei Udo
Scherer mit guten 350 Ringen Saarländischer Vizemeister.
Damit hatte Udo Scherer als erster Dieffler Schütze die
Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft erreicht, wo er
mit 338 Ringen in noch recht guter plazierung lag.

Bei den im Jubiläumsjahr stattgefundenen Kreismeister-
schaften trumpften unsere Jungschützen wieder groß auf.

Es wurde eine neue Wettkampf klasse geschaffen. Die
bisher gültige Jugendklasse für alle Jugendlichen bis zum
17. Lebensjahr wurde geteilt. Die Jugendklasse ist nun für
'15-, 16- und 17jährige Schützen in den Waffenarten Luft-
gewehr und Luftpistole. Darunter ist nun die Schülerklasse
für alle Jugendlichen bis zum 14. Lebensjahr.

In dieser neuen Klasse konnten wir in der Waffenart Luft-
pistole als einziger Kreisverein eine Schülermannschaft
und fünf Einzelschützen an den Start schicken.

Unsere Mannschaft wurde natürlich Kreismeister. Auch in
der Einzelwertung stellten wir bei der männlichen Schüler-
klasse mit Guido Lumen den Kreismeister, wie bei der
weiblichen Schülerklasse mit Ruth Blaß.

Unsere Jugendmannschaft konnte ihre dominierende Stel-
Iung im Kreis mit der Luftpistole weiter festigen und wurde
mit Markus BIaß, Udo Scherer und Hans-Jürgen Schmidt
wieder Kreismeister mit 974 Ringe. Auch in der Einzelwer-
tung stellte Diefflen mit Markus Blaß, der 348 Ringe schoB,

den Kreismeister. Erfolgreich waren auch Udo Scherer
(336 Ringe, 3. Platz) und Hans-Jürgen Schmidt (290 Ringe,
8. Platz).

Unsere neue Juniorenmannschaft wurde ebenfalls Kreis-
meister mil 924 Ringen. ln der Einzelwertung belegte hier-
bei Hans-Georg Schmitz mit 326 Ringen den S. platz, Bernd
Michael Lorang mit 302 Ringen den 8. platz und Armin
Schröder mit 296 Ringen den 9. Platz.
Eine Damenmannschaft konnten wir diesmal nicht an den
Start schicken. Dafür beteiligten s;ch in der Schützenklasse
zwei LP-Mannschaften an den Kreismeisterschaften. Un-
sere 1. LP-Mannschaft war in diesem Jahr nicht so gut
aufgelegt wie im vergangenen Jahr und mußte sich mit
dem 3. Platz zufrieden geben.

Unsere Luftpistolen-Jugend im Jubiläumsiahr von links: Hans-Jüroen Schmi.tr
cuido Lumen, Ruth Bla-ss, Volker Spurk,-Andrea Hoen, Uao Scnöier,-trläif<uä
BIass. Es fehlen Armin Schröder und Rolf Jochum



Unsere Luftgewehrjugend im Jubiläumsjahr von links: Clemens Seger, Bernd-
Michael Loräng, Dieier Wiegand, Peträ Selgrath, Bodo Lumen. Es fehlen
Klaus Rach, Gerhard Groß und Helene Rach.

Mit der Sporipistole beteiligten wir uns in diesem Jahr
erstmals auch mit einer Juniorenmannschaft an den Kreis-
meisterschaften.

Während sich bei unserer Schützenmannschaft die fehlen-
den Trainingsmöglichkeiten sehr stark bemerkbar machten,
wurde unsere Juniorenmannschaft mit Udo Scherer, Mar-
kus Blaß und Hans-Georg Schmitz Kreismeister.

ln der Einzelwertung wurde Udo Scherer mil 248 Ringen
Vizemeister vor Markus Blaß, der 245 Ringe schoß und
Hans-Georg Schmitz 242 Ringe sowie Guido Lumen, der
216 Ringe schoß und noch den 7. Platz erreichte. Dagegen
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konnte unsere Schützenmannschaft mit Herbert Hoen 256
Ringe, Aloys Lumen 243 Ringe, Dietmar Bohr 233 Ringe und
Alfred Jäger 220 Ringe, sich gegen die sehr starke Kon-
kurrenz, die alle einen Schießstand besitzen, nicht be-
haupten.

Hoffen wir, daß auch wir bald über einen Schießsiand ver-
fügen können, damit unsere Akiiven richtig trainieren und
sich entfalten können. Es würde uns freuen und wäre für
Diefflen gewiß auch eine Ehre, wenn wir durch entspre-
chenden Nachwuchs unsere führende Stellung in der Ju-
gendarbeit halten und weiter ausbauen könnten. Damit
wäre auch gleichzeitig der Leistungsnachweis für unsere
Schützenmannschaften gewäh rleistet.

Diefflen, im Jubiläumsjahr 1976

Wir allen lnserenten,
Spendern und Gönnern,
die uns durch lhre
Unterstützung die
Herausgabe dieser
F estsch ritt e rmög I i cht
haben.

St. Hubertus Diefflen

danken

Schützengilde
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